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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus).

Der Counrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen: Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei

teweg Nr. 156).
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Redakteur Dr. H. A. Daniel.

369. Halle, Dienſtag den 12. Auguſt. (Erſte Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Köln, Meurs, Sigmaringen, Nürnberg, Dresden,
Mainz Kiel, Bernburg Frankfurt.) Frankreich (Paris.) Großbritannien und Jrland (London.) Jtalieniſche Staaten
(Turin, Genug.) Aſien. Provinzielles (Nietleben, Vom Unterharz.) Vermiſchtes. Handelsnachrichten.

Z Halle, den 12. Auguſt. (Wochenſchau.) Der Bun-
destag hat den Proteſt des Hamburger Senates wegen der
Beſetzung von St. Pauli abgewieſen über die Form, unter wel
cher dies geſchehen, ſind verſchiedene Verſionen im Umlauf. Die
Flottenangelegenheit iſt noch immer nicht entſchieden, jedoch ſoll
der Beſtand der Nordſeeflottille bis Ende 1851 geſichert ſein.
Uebrigens haben die letztern Sitzungen zu beſtimmten Reſulta-
ten noch nicht geführt, zunächſt weil der bisherige Geſchäftsgang
ein ſtetes Einholen der Jnſtructionen Seitens der Geſandten
nöthig macht. Dazu erſchwert die Doppelſtellung von Holland
und Dänemark die Verhandlungen der Bundesverſammlung in
hohem Grade. Herr v. Rochow, ſo wird verſichert, wird binnen
Kurzem Frankfurt definitiv verlaſſen, um nach Petersburg zurück
zukehren.

Aus Preußen vernimmt man weitere Berichte über die
Reiſen Sr. Majeſtät des Königs durch die Oſtſeeprovinzen die
Enthüllung des Denkmals Friedrich Wilhelms III. zu Königs-
berg ward unter großer und enthuſiaſtiſcher Theilnahme der Be
völkerung vollzogen. Der König befindet ſich augenblicklich in
Pommern, um die Oſtſeeflottille zu inſpiciren, und wird dem-
nächſt zur Huldigung nach Hohenzollern abreiſen.

Die Provinziallandtage, deren Berufung unausgeſetzt
vorbereitet wird, ſollen im Laufe des Monat September zuſam-
mentreten: verſchiedene, ihrer Berathung zu unterbreitende, Ge
genſtände werden von den, den leitenden Kreiſen naheſtehenden,
Blättern mitgetheilt. Gegen die freien Gemeinden in ihren ver-
ſchiedenen Erſcheinungsweiſen wurde mehrfach eingeſchritten von
bevorſtehenden Bundesmaßregeln gegen dieſelben, ſowie gegen
die Deutſchkatholiken war die Rede.

Jn Leipzig iſt die Enthüllung des HahnemannDenk-
mals gefeiert. Ganz Süddeutſchland iſt in den erſten

Bregenz und Jnſpruck bis Zwickau. Am härteſten litten Baden,
namentlich Raſtatt und Baden-Baden, Würtemberg bis zur Alp,
und Bayern, vorzüglich Augsburg, München und das ganze
Jſarthal. Außer großem Schaden an Straßen, Eiſenbahnen
n Erndtefrüchten hat man auch viele Menſchenleben zu be
lagen.

Kurheſſen iſt jetzt von den Bundestruppen völlig ge
räumt die Abberufung der Bundeskommiſſäre ſteht bevor. Au
ßer neuen Verurtheilungen erfolgten eine Menge neuer Verord-
nungen unter Andern wurde der ſtändiſche Ausſchuß bis auf
Weiteres ſuspendirt, und den Beamten das Recht entzogen, die
Berechtigung höherer Verordnungen einer ſelbſtſtändigen Prüfung
zu unterwerfen. Der bekannte Dr. Kellner wurde an der kur-
heſſiſch preußiſchen Grenze bei Warburg verhaftet.

Der zur Feſtſtellung eines neuen Wahlgeſetzes einberufene
Landtag in Waldeck iſt wieder aufgelöſt.

Jn Hannover hat der König verſchiedene Anträge der
ProvinzialRitterſchaft zurückgewieſen, und mehrfache Anträge des
Miniſterii genehmigt.

Aus Holſtein vernimmt man, daß die Ctivilbehörde be
dingungsweiſe um ihre Entlaſſung eingekommen iſt; überhaupt
vermuthet man ein baldiges Uebergehen der holſteiniſchen Ver
waltung an Dänemark. Jm Schleswigſchen wurde die
Stadt Eckernförde mit Exekutionstruppen belegt, weil die Ein
wohner am Jahrestage der Jdſtedter Schlacht ihre Häuſer und
Läden geſchloſſen, ihre Fenſter verhangen hatten. Dies iſt aber
mals eine von jenen „verſöhnlichen“ Handlungen, durch die ſich,
nach Behauptung der „Times“, das däniſche Gouvernement den
Dank und die Achtung Europas erworben hat.

Jn Norwegen neuerdings wieder Unruhen wegen Ver-
Tagen des Auguſt von furchtbaren Zerſtörungen durch Wolken- haftung eines in die Arbeiterbewegungen verſtrickten Handwer-
brüche und Ueberſchwemmungen betroffen der Schauplatz der kers; es reihen ſich an dieſe Bewegung auch polizeiliche Schritte
Kataſtrophe erſtreckt ſich vom Rhein bis nach Linz, und von gegen einige Mitglieder des Storthings.



Jn England beſchäftigte ſich das Parlament mit Sachen
von untergeordneter Wichtigkeit; der Glaspalaſt ſoll vorläufig
noch bis zum 1. Mai 1852 ſtehen bleiben. Eine große Anzahl
von Bills, darunter die Titelbill, erhielten die Sanktion der
Königin. Jn Limmerick (Jrland) war der katholiſche Graf
von Arundel und Surrey zum Abgeordneten gewählt. Jn Lon-
don trifft man Vorkehrungen zur Abhaltung einer Zuſammenkunft
evangeliſcher Theologen aller Länder.

Jn Frankreich iſt die Wahl des Kammerbüreagus und
der Permanenzkommiſſion für die Ferienzeit der Legislativen zu
Gunſten des Elyſée ausgefallen: dies Reſultat, dem gegen-
über die Geſammtlinke einen eigenen Ueberwachungsausſchuß er-
nannte, iſt eine Folge der Annäherung der Legitimiſten (Ber-
ryer, Falloux) an den Präſidenten. Daneben ſind die Parteien
noch immer beſchäftigt, Kandidaten zur Präſidentſchaft zu erwäh-
len zu den früher genannten tritt jetzt der Maurer Nadaud,
Mitglied der Montagne und Schützling Girardins. Die Kam-
merverhandlungen waren unbedeutend; das Tagesereigniß war
der Beſuch, den der Lord Mayor der City und die engliſche
Ausſtellungskommiſſion in Paris abſtattet. Die engliſchen Gäſte
wurden von dem Präſidenten und dem offiziellen und eleganten
Paris glänzend empfangen es gab im Pariſer Stadthauſe ein
üppiges, in St.-Cloud ein ſehr dürftiges Bankett, dazu impoſante
militäriſche Schauſpiele u. ſ. w.

Jn Jtalien verſchlimmern ſich die Zuſtände täglich: in
Rom faſt offenbarer Zwieſpalt zwiſchen den Franzoſen und der
Kurie. Verbreitung einer revolutionären Vehme durch ganz Jtalien
und zahlreiche politiſche Morde. Jn der Lombardei, namentlich
in Mailand, wo das Standrecht proklamirt wurde, erwartete man
täglich eine Empörung. Radetzky verfährt mit äußerſter Strenge
und concentrirt ſeine Truppen die wegen des drohenden Auf-
ſtandes verſtärkt werden ſollen. Bei Venedig zerſtörte ein Or-
kan viele Gebäude. Sardinien, wo neuerdings zu Cuneo, Aleſ-
ſandrig und Caſale bei Feſten und Rekrutirungen Unruhen vor-
fielen, ſteht im Begriff, mit Oeſterreich einen LombardiſchPie-
monteſiſchen Eiſenbahnvertrag zu ſchließen. Gleichzeitig begün-
ſtigt England den Plan, durch Errichtung einer Bahn von Genf
nach Genug nach und nach einen, von Frankreich und Oeſterreich
unabhängigen Schienenweg durch Mitteleuropa zu ſchaffen.

Jn der Schweiz Verheerungen durch Wolkenbrüche und
Ueberſchwemmung; fortdauernde Parteiagitationen im Canton Bern.

Oeſterreich angehend, ſo nimmt die Unzufriedenheit der
Magyaren in Ungarn und Siebenbürgen zu ſeitdem in Ungarn
der Tabaksbau kaiſerliches Monopol geworden iſt, raucht kein
Menſch mehr Tabak, ſondern alle Welt gebraucht als Surrogat
getrockneten Klee.

Jn Polen vurden die Kaufleute genöthigt, die ruſſiſche
Gildenverfaſſung anzunehmen. Jn Griechenland ſah ſich
König Otto durch Drohbriefe veranlaßt, Metaxas und Zogra-
phos zur Bildung eines neuen Miniſterii aufzufordern. Jn den
nördlichen Grenzſtrichen treibt der Räuberchef Kalamatas ſein
Weſen, brennt Dörfer nieder, und verübt gegen Einwohner und
Gensdarmen ſcheußliche Grauſamkeiten; das Volk läßt ihn mit
der engliſchen Geſandtſchaft in Beziehung ſtehen.

Die Pforte will die letzten Jnternirten, darunter Koſſuth,
im September freilaſſen Konflikte mit Oeſterreich und Rußland
werden deßhalb befürchtet. Die Gegend von Smyrna durch
freche Räubereien beunruhigt; die Provinz Samaria in Aufs-
ruhr wegen beabſichtigter Rekrutenaushebung.

Auf den Antillen wüthet die Cholera wieder auf das
Heftigſte, desgleichen auf den Kanariſchen Jnſeln; Soulou-
que bereitet eine neue fratzenhafte Phantaſterei vor, ſeine Krö-
nung, die demnächſt mit koloſſalem Pomp gefeiert werden ſoll.

Se. Majeſtät der König hat bei ſeiner Anweſenheit in
Preußen 1 Rothen Adler-Orden 2. Klaſſe (Regierungs-Präſt-
dent von Blumenthal zu Danzig), 6 desgl. 3. Klaſſe, 44 desgl.
4. Klaſſe, 16 Johanniter Orden und 32 Allgem. Ehrenzeichen
zu verleihen geruht.

Jn Hohenzollern iſt das Convocations-Patent zur Hul-
digung erſchienen.

Die drei erſten Nachtquartiere Sr. Majeſtät auf den Reiſe
nach den Hohenzollernſchen Landen werden Minden, Brühl
und Stolzenfels ſein.

Die „Rheiniſche Zeitung“ erklärt den Zweifel, ob nicht die
Berufung der Provinziallandtage nur von Sr. Maje-
ſtät dem Könige hätte ausgehen müſſen, für berechtigt, weiß
aber, daß durch beſondere Königl. Kabinetsordre für diesmal
dem Miniſter des Jnnern die Einberufung übertragen ſei.

Die deutſche Flotte hat kaum ſo viel Schiffe, als es
in Frankfurt Meinungen über ihr Sein und Nicht Sein giebt.
Der „Magdeb. Corr.“ giebt einen Leitartikel gegen öſterreichiſche
Auffaſſung der Flottenfrage.

Nach der Spenerſchen Zeitung“ kann es noch ein Paar
Jahre dauern ehe alle Bundesſtaaten dem deutſch-öſterrei-
chiſchen Poſtvereine beigetreten ſind.

Gerade ſechzig Jahre nach dem Tage ſeiner Jmmatrikulag-
tion, den 5. Auguſt, traf König Ernſt Auguſt „als ein bemoo-
ſtes und gekröntes Haupt“, wie der „Hamburger Corr.“ be-
merkt, in Göttingen ein.

Das Engliſche Unterhaus ſehnt ſich nach Ferien.

Deutſchland.
Der „Preußiſche StaatsAnzeiger“ vom 10. Auguſt enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den Regierungs-Rath von Hirſch zu Königsberg in
Preußen zum Königlichen Kommiſſarins und Juſtitigrius bei
dem dortigen Comtoir der preußiſchen Bank; und

Den bisherigen Kammergerichts- Aſſeſſor Karl Wilhelm
Ludwig Julius Bindewald in Berlin zum Regierungs
Rath zu ernennen.

Angekommen: Se. Excellenz der Miniſter für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von der Heydt, aus
Preußen.

Se. Excellenz der Staats und Finanz Miniſter von
Bodelſchwingh, von Arnsberg.

Se. Excellenz der Staats Miniſter und Ober Präſident
der Provinz Brandenburg, Flottwell, von Potsdam.

Der Direktor im Miniſterium für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten, Mellin, aus Preußen.

Der Präſident der Regierung zu Köslin, von Fritſche,
von Köslin.

Abgereiſt: Se. Excellenz der Staats Miniſter und Ober-
Präſident der Provinz Brandenburg, Flottwell, nach Ora-
nienburg.

Berlin, den 10. Auguſt. Dem Vernehmen nach, wird
Se. Majeſtät der König auf der Reiſe nach den hohenzollern
ſchen Landen auf dem Bahnhofe in Hannover mit Sr. Majeſtät
dem König Ernſt Auguſt auf kurze Zeit zuſammentreffen, und
ſodann die Reiſe nach Minden fortſetzen, wo Se. Majeſtät über-
nachten wird. Des andern Tags wird Se. Majeſtät der König
in Begleitung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen,
welcher Se. Majeſtät in Minden empfangen wird, die Reiſe
fortſetzen, Düſſeldorf und Köln nur berühren, und höchſt wahr-
ſcheinlich in dem zwiſchen Köln und Bonn befindlichen Königl.
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Schloſſe zu Brühl übernachten. Den dritten Tag wird Se.
Majeſtät der König ſich von Brühl per Eiſenbahn nach Bonn,
und von dort mittelſt Dampfboots den Rhein hinauf nach dem
Schloſſe Stolzenfels begeben und daſelbſt übernachten. Von
Stolzenfels wird Se. Majeſtät mittelſt Dampfboots die Reiſe
bis Biberich fortſetzen, und von dort per Eiſenbahn über Frank-
furt c. nach Karlsruhe, von Karlsruhe zum Beſuch J. Königl.
Hoheit der Prinzeſſin von Preußen nach Baden Baden, und
von dort ſich nach den hohenzollernſchen Landen begeben. Daß
Se. Majeſtät der König nach der Huldigung in den hohenzol-
lernſchen Landen ſich nach Jſchl begeben wird um von dort
J. Majeſtät die Königin abzuholen, iſt bekannt. Daß von
Jſchl aus, wie angegeben wird, noch eine weitere Reiſe Sr.
Majeſtät erfolgen werde, mag allerdings im Bereiche der Mög-
lichkeit liegen, doch hören wir von zuverläſſiger Seite, daß ein
Beſchluß hierüber bis jetzt noch gar nicht getroffen iſt.

Der Beitritt Würtembergs zum deutſchöſterreichiſchen
Poſt Verein erfolgt, wie bereits berichtet, mit dem 4. September
v. J. Der Beitritt mehrerer anderer Staaten iſt ebenfalls zu
erwarten, doch nicht in ſo kurzer Friſt, wie von einigen Korre-
ſpondenten angegeben wird. Das Aequivalent, welches das
fürſtliche Haus Thurn und Taxis für den Verzicht auf ſeine
Poſtprivilegien und mit den betreffenden Staaten abgeſchloſſene
Poſtverträge beanſprucht, wird als äußerſt hoch bezeichnet, und
es dürfte deshalb noch mehrere Jahre währen, bis ſämmtliche
Bundesſtaaten dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrage beigetre-
ten ſind. Bei Gelegenheit des aus Bevollmächtigten von ſämmt-
lichen, dem Poſtvereine beigetretenen Staaten beſtehenden Kon-
greſſes, welcher am 15. d. M. hier eröffnet werden ſoll, werden
übrigens auch Beamte, von mehreren, dem Vereine bis jetzt
noch nicht beigetretenen deutſchen Staaten hier anweſend ſein,
natürlich nicht, um an dem Kongreſſe mit Theil zu nehmen,
ſondern nur um den betreffenden Verhandlungen ihre Aufmerk-
ſamkeit zu widmen, möglicherweiſe aber auch den Beitritt ihrer
reſp. Staaten zum Poſtvereine anzubahnen.

Wie das „C.-B.“ wiſſen will, ſoll in der That die
Abſicht vorhanden ſein, den Staatsanwälten die in der Preſſe
vorkommenden Ausführungen, welche den Zweck haben, die Un
geſetzmäßigkeit der Wahlen zu den reaktivirten Ständekörpern
zu beweiſen oder von der Betheiligung an den Wahlen abzu-
rathen, als Verbrechen des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
zur Verfolgung aufzugeben. Hiernach wären einige in neueſter
Zeit vorgekommene Beſchlagnahmen von Provinzialblättern zu
erklären. Gegen die proteſtirenden Wahlberechtigten aus dem
nämlichen Rechtsgrunde einzuſchreiten, ſcheint hie und da auf
Bedenken zu ſtoßen.

Berlin, den 9. Auguſt. Die Frage der Einwirkung des
Bundestags auf die Einzelverfaſſungen, zunächſt die ungleich
wichtigſte, iſt ihrer Löſung nahe. Es werden von Bundes
wegen Feſtſtellungen getroffen werden, welche die Einzelregie-
rungen nöthigen werden, die Verfaſſungen inſoweit zu modifi-
ciren, als ihre Beſtimmungen den Bundesgeſetzen zuwiderlaufen.
Namentlich wird die Unzuläſſigkeit fernerweiter Abhängigkeit in
Erfüllung von Bundespflichten und Bundesrechten ſeitens der
Einzelregierungen von ihren Ständen hervorgehoben es wird
dies als der Cardinalpunkt aller Verfaſſungsabänderungen be-
zeichnet. Nächſtdem dürfte auch von Bundes wegen die Ab-
ſchaffung des Eides des Heeres auf die Landesverfaſſung
beſeitigt werden.

Oeſterreich und Bayern drängen auch vorzugsweiſe auf
Anerkennung der durch die Bundesacte den ehemals reichsun-
mittelbaren Fürſten und Grafen zugeſtandenen Vorrechte in den
einzelnen Landesverfaſſungen. Landſtandſchaft, privilegirter Ge-

richtsſtand 2c. ſollen den Reichsunmittelbaren, die in Frankfurt
ſehr lebhaft agitiren und in ihren Forderungen am liebſten
r den Wiener Congreß hinausgingen, von neuem zugeſichert
werden.

Daß man bei allen etwa eintretenden Verfaſſungsconflie
ten in den kleinern Staaten ſofort von Bundes wegen einſchrei-
ten und einem Bundeskommiſſar an Ort und Stelle die Aus
führung der Bundesgeſetze und der erfolgenden Bundesbeſchlüſſe
übertragen müſſe, darüber iſt man einig und wird ſich ſicher in
vorkommenden Fällen demgemäß verfahren. (C.B.)

Jn einer Verfügung „über das bei der Bildung ſoge-
nannter Freier und deutſch- katholiſcher Gemeinden
zu beobachtende Verfahren“ heißt es unter Anderm: „Die Ein-
führung der Civilehe als Zwangsform für die Eingehung ſämmt-
licher Ehen innerhalb des Staats ſteht nicht in Ausſicht. Eben-
ſo wenig wird das künftige Geſetz über die Ertheilung von Cor-
porationsrechten darauf verzichten, bei allen Gemeinſchaften,
namentlich auch bei Religionsgeſellſchaften, welche die Ver
leihung dieſer Rechte nachſuchen, in jedem einzelnen Falle die
ſorfältigſte Prüfung nicht nur der einzelnen Verhältniſſe, ſon
dern auch der aufgeſtellten Grundſätze eintreten zu laſſen, damit
der Staat die Gewißheit erlange, daß die von ihm in ſolcher
Weiſe mit beſondern Rechten anszuſtattende Gemeinſchaft eine
dem Staatswohl förderliche Tendenz und die Garantie eines
dauernden gemeinnützigen Fortbeſtehens in ſich trägt. Da
Letzteres, nach den bisher gemachten Erfahrungen, von der
Freien chriſtlichen Gemeinde nicht zu erwarten ſteht, ſo können
ſich die Miniſter nicht veranlaßt finden, auf die Ertheilung von
Corporationsrechten an dieſe Gemeinde hinzuwirken.“

Heute Morgen iſt der Literat Adolf Streckfuß verhaftet
worden.

Laut dem „berliner Publiciſten“ hat der Schneiderge-
ſelle Nothjung in Leipzig eingeſtanden, Mitglied einer propa-
gandirenden Verbindung zu ſein, die ihren Knotenpunkt in
Köln habe. Auch ſoll er geſtändig ſein, daß er ſelbſt nach
Leipzig gekommen ſei, um Propaganda zu machen.

Köln, den 8. Auguſt, 3' Uhr Nachmittags. Hier hatte
das Waſſer geſtern Abends 7 Uhr die Höhe von 18 Fuß am
Pegel erreicht, iſt von da an bis heute früh 7 Uhr weder ge-
ſtiegen noch gefallen, dagegen von heute früh 7 Uhr bis jetzt
1 Zoll gefallen.

Meurs, den 6. Auguſt. Nach zuverläſſiger Mittheilung
iſt Herr Schumacher, einer der vertriebenen ſchleswig-holſtei-
niſchen Geiſtlichen, von der königlichen Regierung zum Jnſpektor
des hieſigen Schullehrer- Seminars ernannt und demnächſt von
dem geiſtlichen Miniſterium beſtätigt worden. Er wird ſeine
Stelle mit dem am 1. September beginnenden neuen Kurſus

antreten. (N. Br. Z.)Sigmaringen, den 7. Auguſt. Wir erhalten das preußiſche
„ConvocationsPatent zur Erbhuldigung der hohenzollern'ſchen
Lande.“ Daſſelbe lautet:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von
Preußen c. 2c. 2c., haben beſchloſſen, die Erbhuldigung der auf
Grund des Vertrages vom 7. Dec. 1849 und des Geſetzes vom
12. März 1850 mit dem Staatsgebiete Unſeres Königreichs
vereinigten hohenzollern'ſchen Lande Allerhöchſtſelbſt am 23. Aug.
d. J. einzunehmen. Jndem Wir dies Unſeren getreuen Unter
thanen in den genannten Landen verkünden, laden Wir die
Stadt und Landgemeinden dieſer Unſerer neuen Lande kraft
dieſes, daß ſie ihre Vertreter, zu deren Einberufung Wir Un-
ſerem Geh. Finanzrath Stünzner Auftrag und Vollmacht erthei-
len, zu genanntem Tage zur Huldigung in Unſere Stadt Hechin-
gen abſenden, damit dieſelben in ihrem Namen Uns als ihrem
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neuen Landesherrn durch Ableiſtung des Eides der Treue ſich
zu Unterthänigkeits Pflichten verbinden. Gegen die zu leiſtende
Erbhuldigung verſprechen Wir Unſeren landesfürſtlichen verfaſ-
ſungsmäßigen Schutz und Aufrechthaltung aller wohlbegründeten
Gerechtſame. Hiernach haben Unſere getreuen Unterthanen in
Unſeren hohenzollern'ſchen Landen ſich zu achten, und ſind Wir
denſelben mit Unſerer königlichen Gnade gewogen. Urkundlich
unter Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Unterſchrift und beige-
drucktem königlichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 23. Juli 1851.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

(gegengez.) v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. v. Raumer.
v. Weſtphalen.

Nürnberg, den 4. Auguſt. Der Magiſtrat in Fürth hat
der dortigen „freien chriſtlichen Gemeinde“ unterm 28. Juli d. J.
verboten das Prädikat „chriſtlich“ ſich beizulegen. Der Vor-
ſtand der Gemeinde hat einen Proteſt dagegen der Königl. Re-
gierung übermacht.

Dresden. Der König iſt am 8. Auguſt Abends im beſten
Wohlfein in Poſſenhofen eingetroffen. Von hier wird er mit
der Königin die Rückreiſe nach Sachſen antreten, in Nürnberg
Nachtquartier nehmen und am 11. Auguſt Abends in Dresden

eintreffen. (D. A. Z.)Mainz, den 8. Auguſt. Der Rkhein fällt fortwährend.
Die Rheinbrücke wird morgen den Fahrzeugen wieder geöffnet.

(Fr. O. P. A.
Kiel, den 8. Auguſt. Wie es heißt, wird Graf Criminil

bereits am Montage hierher zurückkehren, da bis dahin die
Berathungen des däniſchen Staatsraths über die Gutachten der
Notabeln geſchloſſen ſein werden. Wir ſind jedoch nicht im
Stande, die Richtigkeit dieſer Nachricht zu verbürgen. (H. C.)

Bernburg, den 9. Auguſt. Unſer Miniſter v. Schätzell
geht in dem ſeiner ſpeciellen Leitung anvertrauten Departement
mit dem Beiſpiele einer regen, raſtloſen und umſichtigen Thätig-
keit voran; es wird daher auch bei uns die Schnelligkeit und
Genauigkeit des allgemein als vortrefflich anerkannten Geſchäfts-
ganges der preußiſchen Büreaus immer mehr zu Geltung kom-
men und dadurch manche Klage, welche früher über Verzöge-
rungen und dergl. erhoben wurde, künftig verſtummen. Den
Zuſtand unſerer Harzforſten hat Herr v. Schätzell nach genauer
Beſichtigung als höchſt befriedigend und als ſeine Erwartungen
übertreffend bezeichnet; dieſes Urtheil eines, der ſeitherigen Ver-
waltung gänzlich fernſtehenden, daher unparteiiſchen Mannes

von Fach iſt um ſo erfreulicher, als der Ertrag dieſer Forſten
einen nicht unbedeutenden Theil unſerer Staats Revenüen bil-
det, und als dadurch die vielfachen Verdächtigungen und Vor-
würfe einer irrationellen und unpraktiſchen Forſtwirthſchaft, wel
che häuptſächlich in den Jahren 1848 und 1849 der Verwal-
tung gemacht wurden, als unbegründet erſcheinen. (K. Z.)

Frankfurt, den 6. Auguſt. Das „Dr. J. theilt den
Text des durch den engliſch fränzöſiſchen Proteſt hervorgerufenen
Bundesbeſchluſſes mit. Er lautet:

„Die Bundes Verſammlung, nachdem ſie von den durch
das Präſidium ihr vorgelegten Noten des außerordentlichen Ge
ſandten der franzöſiſchen Republik vom 9. Juli und des König-
lich großbritanniſchen außerordentlichen Geſandten von demſelben
Datum Kenntniß genommen, kann in deren Jnhalte nur eine
fremde Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten des deutſchen
Bundes und eine Anforderung von Rechten und Befugniſſen er
kennen, welche, als mit der deutſchen Bundesakte im Wider-
ſpruch ſtehend niemals zugeſtanden werden können. Sie findet
fich demnach nicht bewogen, darüber in nähere Erklärung ſich

einzulaſſen, ſondern bezieht ſich lediglich auf den Bundesbeſchluß
vom 18. September 1831, welcher ſeiner Zeit den Geſandtſchaf
ten von Großbritannien und Frankreich mitgetheilt, und wodurch
ein für allemal die Grundſätze feſtgeſtellt worden ſind, welche
ihr für die Fälle, wenn von Seiten fremder Mächte Einſchrei-
tungen in die inneren Angelegenheiten des Bundes oder eine
Beſchränkung der Kompetenz der Bundesverſammlung ſtattfinden
ſollte, zur Richtſchnur zu dienen haben.“

Frankreich.
Paris, Freitag den 8. Auguſt, Abends 8 Uhr. Ein Antrag

der Aſſekuranz Kompagnie auf Autoriſation zur Schuldenverfol-
gung des Abgeordneten Ney de la Moskwa, wird von der ge-
ſetzgebenden Verſammlung ihrem Vorſtande zugewieſen.

(Tel. D. d. C. B.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 7. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr 30 Minuten.

Die Königin iſt hier angekommen, um die Thronrede zu be
rathen.

Das fällige Dampfſchiff aus Braſilien iſt eingetroffen.
(T. D. d. C. B.)

London den 7. Auguſt. Die Königin iſt heute Mittag
von der Jnſel Wight im Buckingham-Palaſt eingetroffen. Bald
nach ihrer Ankunft fand eine Sitzung des Conſeils ſtatt, bei
welcher der größte Theil des Miniſteriums zugegen war und wo
die bei der Prorogation des Parlaments zu haltende Thronrede
Jhrer Majeſtät vorgelegt wurde.

Das Parlament ſcheint ſeiner Vertagung mit großer Sehn
ſucht entgegenzuſehen die Abſpannung iſt allgemein und die
Verhandlungen der letzten Tage waren von zu geringem Jn-
tereſſe, um die Apathie der Mitglieder überwinden zu können.

(C. Z.)
London, den 6. Auguſt. Jn der geſtrigen Sitzung des

Oberhauſes wurde eine von Lord Monteagle eingebrachte Bill
zur „Erklärung“ der geiſtlichen Titelakte auf die Bemerkung des
Lord Kanzlers, daß die Akte keiner Erklärung bedürfe, da ihre
Zuſtimmungen ohnehin ganz verſtändlich und unzweideutig ſeien,
ohne Abſtimmung verworfen.

Das Unterhaus wurde abermals nach einer kurzen Sitzung
ausgezählt, indem nur 38 Mitglieder gegenwärtig waren. Ur-
quhart hatte eben noch Zeit gehabt, eine Jnterpellation an Lord
Palmerſton über die Angelegenheiten der Türkei zu richten und
die Vorlage der darauf bezüglichen Dokumente zu verlangen.
Er motivirte dieſen Wunſch dadurch, daß es der edle Lord ſei,
der thatſächlich das ottomaniſche Reich regiere, und da er jenem
Lande nicht verantwortlich wäre, ſo ſei es nicht mehr als recht,
daß er ſich wenigſtens hier wegen der Handlungen rechtfertige,
die er dort veranlaſſe. Lord Palmerſton bedauerte, der Auffor-
derung des ehrenwerthen Herrn nicht Folge leiſten zu können.
Wenn die türkiſche Regierung ihn über den Zuſtand ihres eige-
nen Landes zu Rathe gezogen habe, ſo ſei es natürlich nur un-
ter dem Siegel der Verſchwiegenheit geſchehen, und es hieße da
her ihr Vertrauen mißbrauchen, wenn er ihre Mittheilungen
zum Gegenſtande parlamentariſcher Diskuſſionen mache.

Jtalieniſche Staaten.
Turin den 5. Auguſt. Die Vorſchläge Roms zur Schlich-

tung der kirchlichen Wirren beſtehen dem Vernehmen nach
in Folgendem: Rückkehr der Erzbiſchöfe Franſoni und Maron-
giu auf ihre Poſten und Verzichtleiſtung des Staats auf die
Civilehe und die Säculariſirung der geiſtlichen Güter. (T. D.)
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Genua, Montag den 4. Auguſt. Der Unternehmer der
militairiſchen Feſtungs Arbeiten von Caſale hatte die Hälfte
ſeiner Arbeiter, etwa 250 Perſonen, entlaſſen. Sie verfügten
ſich nach den Arbeitsplätzen und hinderten die übrigen gewalt-
ſam in der Arbeit. Ein Sapeurbataillon beſetzte die Brücke
und die Arbeitsplätze, Kavallerie ward konſignirt. Die mili-
tairiſchen Vorſichtsmaßregeln dauern noch fort. (T. D. d. C.B.)

Aſien.
Die Wahabiten, jener arabiſche Volksſtamm, der ſich von

jeher durch Fanatismus und Räubereien auszeichnete, treiben
wieder ihr altes Unweſen. Kleinere Karavanen können es nicht
wagen, ohne ſtarke militgiriſche Bedeckung die Reiſe nach Mekka
und Meddina zu unternehmen.

maskus. hin die Hände dieſer Räuberhorden fallen.
tair iſt viel zu ſchwach, um mit Erfolg gegen ſie aufzutreten;
man hat daher Hülfe in Aegypten nachgeſucht, auf die aber
auch nicht zu rechnen iſt, da die ägyptiſche Streitmacht noch we
niger ausreicht, im eigenen Lande Ruhe und Ordnung zu hand-

haben. (Fr. O. P. A.Provinzielles.
Das Junubelfeſt, das die Gewerkſchaft in Nietleben in

liberalſter Weiſe ausgerichtet und von dem wir ſchon in unſerm
Courier, Stück 352, Notiz genommen haben, iſt geſtern auf
die heiterſte und erhebendſte Weiſe verlaufen. Wir heben vor
Allem hervor, daß weder die religiöſe noch die patriotiſche Seite,
die alle Feſte dieſer Art haben, überſehen wurde jene hob der
Archidiakonus Tauer in einer längeren Rede auf die ſinnigſte
Weiſe hervor, dieſe wurde durch den vom Landrath v. Baſſe-
witz ausgebrachten und mit Jubel aufgenommnen Toaſt auf
Se. Majeſtät den König, als den höchſten Grubenherrn, womit
das Feſtmahl begann und durch den Geſang, der ſich daran
anſchloß, auf das Würdigſte vertreten. Wir können es uns
nicht verſagen, das Königslied mitzutheilen

Dem Könige.
1. Von ſtolzer Höh' im Abendſonnen Strahle,

Was ſchaut aus Waldesgrün, ein grauer Dom,
Mit ernſtem Blick hernieder zu dem Thale
Die Warte dort, umſpült vom Zeitenſtrom?

Was magſt du lange fragen,
Will's dir das Herz nicht ſagen?

Die hohe Wart' im AbendſonnenSchein,
Es muß der Hohenzollern Stammſchloß ſein!

2. Will auch der Zeiten Zahn am Söller nagen,
Jſt, dornumrankt, die äuß're Zier verweht,
Ob Rabenbrut ihr Neſt d'rin aufgeſchlagen:
Doch feſt im Grund die heil'ge Warte ſteht.

Nicht Dorn, nicht Brut der Raben
Wird je ſie untergraben,

Denn, wankte je der Zinne letzter Stein,
Wird jedes Preußen Bruſt ihr Stütze ſein!

3. Sie trägt ja längſt der Liebe heil'ge Flamme,
Zur Gluth geſchürt, in ihrem tiefſten Schooß;

Und jedem Zweig, der ſeinem edlen Stamme
Zu Volkes Wohl, zu Preußens Ruhm entſproß:

Jhm glüh'n der Liebe Kerzen
Jn aller Preußen Herzen,

Und jedes wird, bricht Nacht und Sturm herein,
Dem Königsſtamm ein Hohenzollern ſein

Raubmorde kommen immer häu
figer vor, und die Wahabiten ſchweifen bis Jeruſalem und Da

Es ſteht zu fürchten daß die heiligen Städte ſelbſt
Das türkiſche Mili

4. „Der Treue hohen Zoll dem Vaterlande,
„Deß Ruhm durch Deutſchlands weite Gaue dringt!
„Den höchſten Zoll der Liebe jenem Bande,
„Das ſich um's Volk und ſeinen Fürſten ſchlingt!“

Wie ſich's auch mag geſtalten,
So wollen wir es halten!

Und ſtimmte Einer nicht von Herzen ein,
Der iſt kein Preuße, ſoll kein Preuße ſein!

Vom Unterharz, den 7. Auguſt. Es giebt hier ein Dörf-
chen, welches ich nennen würde, wenn ich nicht fürchtete, es in
die Verſuchung des Hochmuths zu führen, ein Dörfchen von
circa 200 Seelen, in welchem ſeit mehr als 10 Jahren kein
uneheliches Kind geboren ward kein einziges unter 74 Ge
bornen. Auch fand man dort nenlich beim Vogelſchießen auf
dem Schießſtande folgende vom Schützenmeiſter unterſchriebene
Bekanntmachung angeſchlagen: „Wer hier flucht oder läſtert,
zahlt 2 Sgr. 6 Pf. Strafe.“ Auf dem Schloſſe Falkenſtein
gab am 3. Auguſt der Graf v. d. AſſeburgFalkenſtein ſeinen
Jägern ein Prämienſchießen und richtete dabei zugleich Einem
ſeiner Förſter die Hochzeit aus. Es wurde bei dem feſtlichen
Mahle von dem Oberhaupte des Treubundes mit Begeiſterung
des entſchlafenen königlichen Herrn gedacht, an welchen das
Datum des Tages erinnerte. Schließlich noch die Merkwür-
digkeit, daß in dem den Harzreiſenden wohlbekannten Meisdorf
vor Kurzem eines Ackermanns Wittwe, Namens Hühne, 90
Jahre alt, verſtarb, welche 2 UrUrenkel hinterließ. Tochter,
Enkelin, Urenkelin und einer der UrUrenkel ſtanden am Sarge.
Die Entſchlafene war nach einem ehrbaren, arbeitſamen und in
Gottes Willen ſtill ergebenen Leben an Altersſchwäche ſchmerz-

los verſchieden. (M. C.)
Vermiſchtes.

(Wetterprophezeihungen.) Der Engländer Herr Zad-
kiel, der bei einigen Gelegenheiten fehr genau eintreffende Wet-
terprophezeihungen gemacht hat, ſagt in ſeinem Almanach für
dieſes Jahr, daß der Auguſt wegen ſeiner großen Hitze merk-
würdig ſein würde. Beſonders der Tag des Vollmondes
(11. Auguſt) würde ſehr heiß werden, das Thermometer wird
bis 90 Fahrenheit ſteigen.

Aus Tübingen vom 3. Auguſt meldet die dortige Chro-
nik: Als das Waſſer der Ammer ſich zu verlaufen begann, konnte
man an den Gärten hinter der Kunſtmühle Millionen von Jn-
ſekten wahrnehmen, welche ſich vor der verderblichen Waſſerfluth
auf die Zäune geflüchtet hatten. Die Zaunſtecken waren ganz
bedeckt, und oft hatten ſich drei bis vier kleine Käfer auf den
Rücken eines größern geſetzt, der ſie ſchneller in Sicherheit
brachte. (Die „Spener'ſche“ ſetzt hinter dieſe Anekdote ein
Fragezeichen, bedenkt aber nicht, daß auch Weinsberg in Wür-
temberg liegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom O. bis 11. Auguſt.

m Kronprinzen r. Gutsbeſitzer Baron v. Gadow a. Hagelsdorf.z Hr. rin ne Ge Wag Michels a. Poſen. Die Hrn. Rent. Baum
a. Braunſchweig Hausmann a. Köln. Die Hrn. Kaufleute Klaue
u. Jlſe a. Magdeburg Glück a. Glauchau Janſen u. Lembke a.
Hamburg Mertens a. Bruſſel, Eyring a Aachen, Schoöneck a. Ber
lin Wallat a. Mainz. Frau Geh. Mediz Räthin Wendt u. Mad.
Betcker a. Breslau. Hr. Juſtizr. Goeſche a. Langenſalze. Hr. Guts

beſitzer Degener a, Wolfenbuttel. e ine
Stadt Zürich: Hr. Miniſterialrath Ruſt a. München. Hr. Oberbergr.net d bieten Hr. O. -Amtm. Wendenburg a. Hedersleben-

Hr. Ausfultator Kette a. Berlin. Hr. Particul, v. Streit a. Mü-
e
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cheln. Die Hrn. Kaufl. Kluge a. Leipzig Blut a. Görſchitz Hart-
mann a. Zeitz Roſenthal a. Breslau Klingenſtein a. Altenburg,
Beſchutz a. Berlin, Sadler a. Bornſtedt Mad. Herhold a. Torgau,
Mad. Thomas a. Eisleben.

Goldner King: Hr. Kreisger. Rath Heine a. Freiburg. Hr. Profeſſor
Apetz a. Altenburg Hr Referend. Miſching a. Berlin. Hr. Kunſt-
gärtner Holdy a. Braunſchweig. Die Hrn. Kaufl. Hofmuüller a. So
lingen Schleichmann a. Brandenburg Hünefeld a. Magdeburg.
Die Hrn. Chemiker Schlieben a. Tangermünde, Bruückner a. Hof.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. med. Eckler a. Neubeeſen. Hr. Partic. Teich
mann a. Wien. Hr. Hotelier Brumner a. Paris. Hr. Ger.Direkt.
Schwenke a. Frankfurt. Hr. Amtmann Unger a. Kaſſel. Hr. Gu's-
beſitzer Herzog a. Hannover. Die Hrn. Kaufl Schweder a. Dresden,
Schlemmer a. Prag, Haenel a. Mannheim Wernecke a. Aachen.

Stadt Hamburg: Hr. Pfarrer Satori a. Luübeck. Hr. Profeſſor Tuch a.
Leipzig. Hr. Amtsr. v. Platen a. Tilſit. Hr. Hauptm. v. Bodſtein

a. Gotha. Hr. Fabrikbeſ. Ewe a. Wernigerode. Hr. Lieut. Parey
a. Eisleben. Hr. Regier Rath Donath a. Pommern. Hr. Ritter-
gutsbeſ. Trange a. Schleſien. Hr. Fabrikbeſ. v. Riſing a. Köln. Hr.
Studl. Weſternick u Hr. Architeft v. d. Hute a. Lubeck Hr. Rent.
Peißner a. Stralſund. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern Die
Hrn. Kaufleute Lehnhof a. Magdeburg, Träger a. Leipzig, Hagemann
a. Bremen.

Schwarzer BZär: Hr Lehrer Oelzner a. Löbnitz. Die Hrn. Kaufl Ge
bruder Hoch a. Gröningen Lindner a. Frankfurt Böttcher a. Hil-
desheim Weſendonk a Würzburg Buſſenius a. Oppeln.

Goldene Kugel: Die Hrn Kaufl. Huber a. Erfurt, Otermann a. Brody,
Mohr a Naumburg, Schanke a. Magdeburg, Färber a. Gotha, Hr.
Prof. Flathe u. Hr. Stud Moller a. Leipzig. Hr. Kommiſſion. Lor-
beer a. Jena. Hr. Rentier Hertel a. Bremen. Hr. Lehrer Heinecke
r Hr. Dr. med. Berger a. Kaſſel. Hr. Weinhdlr. Lange a

rfurt.
Eiſenbahnhof: Hr. Amtm. Wagner a. Warmsdorf. Hr. Dr. Counow a.

Jena. Die Hrn. Partic. Schwabe a. Gluckſtadt, Behrens a. Leipzig,
ailer a. Turin. Hr. Kommerzienrath Forſter u. Hr. Stud. Philipp

a. Grüneberg. Hr. Stucd, v. Plato u. Hr. Kaufm. Schumann a.
Berlin.

Chüringer Bahnhof: Hr. Ober Steuer Rendant Schmidt a. Grimma.
Hr. Aftuar Funk a. Leipzig. Hr. Oberſtallmſtr. Baron v. Schmer-
zing a. Rudolſtadt. Hr. Oberſinanzrath Hugel a Darmſtadt. Hr.
Particulier Schlenkers a. Frankfurt. Hr. Dr. Schneider u. die Hrn.
Kaufl. Balis u Schenke a. Magdeburg. Hr. Miniſterial Secretair
Thurban a. Karlsruhe. Die Hrn. Kaufl. Kleininger a Hamburg,
Lauer u. Hoppe a. Berlin Jordan a. Dietesfeld, Robely a. Linz,
Hirſchfeld a. Frankfurt Graubner a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

334,2 Par. L. 333,9 Par. L. 333,8 Par. L.1334,0 Par. L.
9. Auguſt. Tagesmittel.

Luftdruck

11,7 G. Rm. 19,8 G. Rm.Luftwärme 15,1 G. Rm. 15,5 G. Rm.
Wetter Zzieml. heiter. zieml. heiter. zieml. heiter. zieml. heiter.

Wind W. S. S. SW.
Handels- Nachrichten.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 9. Auguſt.

Weizen loco u. Qu./54 58 pr. Aug. Sept. 10 B. 10 G.
Roggen do. do. 37 à 40 pr. Sept. Oct. 104 bz u. B. z G.
82. pr. Aug. Sept. 36 B. 353 G. pr. Oct Nov. do. do.

pr. Sept. Oct. 364 bz. u. B. 36G. pr. Nov. Dez. do. do.
pr. Oct. Nov. 364 B. 36 G. Leinöl loco 114 B.
pr. Frühjahr 374 bz. u. B. 37 G. Rapps 674 B.

Erbſen, Kochwaare 36 42 Rübſen 664 B. 65 G.
Futterwaare (36-42 Spiritus loco o. F.17 B.

Hafer loco u. Qu. 26 28 do. mit Faß 164 bz.
Gerſte, große, loco 34—35 pr. Aug. Sept. 164 B. 164 G.
Rüböl loco O B. 10 G. pr. Sept. Oct. 16 bz u. B. 1544G.

Spiritus feſter, ſonſtige Artikel nicht verändert.

Halle, den 9. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. bis 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.
Roggen 41 15 vis 1 18 9Gerſte 1 9 bis 1 6 3Hafer 1 bis 3 9Magdeburg, den 9. Auguſt. Das Getreidegeſchäft war auch in die-

ſer Woche ſehr wenig belebt Von Weizen hatten wir nur eine kleine
Zufuhr und da die engliſchen Berichte immer ungünſtiger lauten ſo
drücken ſich die Preiſe auch hier mehr und mehr, wir können die Preiſe
in dieſer Woche auf 40 à 45 Thlr. annehmen geſtern zahlte man noch
für hübſchen gelben 86pfd. Weizen 43 Thlr. heute dürfte höchſtens 42
Thlr. dafür zu machen ſein Roggen 88 Thlr zu dieſem Preiſe ſind
einige Pöſtchen nach Halberſtadt und Braunſchweig hin verkauft worden,
auch unſere Konſumenten kauften dazu jedoch ſehr ſchwach. Von neuem
Roggen waren Kleinigkeiten am Markte die obwohl ſehr leicht von Ge-
wicht mit 40 à 42 Tolr. bezahlt wurden. Unſere Landleute ſprechen ſich
immer allgemeiner und beſtimmter dahin aus daß die Roggen Erndte
im Ganzen nur als eine ſehr mittelmäßige bezeichnet werden dürfe da es
an Bunde auf den Feldern zwar nicht fehle, der Körner Ertrag aber
mangelhaft ſei im Durchſchnitt ſoll dieſer pro Schock nicht mehr als 2
Scheffel ergeben während bei einer guten Erndte wohl 34 Scheffel aus
dem Schock gedroſchen werden. Gerſte zu 31 à 32 Thlr. ausgeboten,
aber ohne alle Kaufluſt da Alle auf die neue Gerſte warten, die eben ſo
ſchon zu werden verſpricht, als man eine reiche Erndte davon erwartet.
Hafer vom Boden und aus dem Kahn zu 26 à 28 Thlr. ſtark ausgebo-
ten und von Beduürfenden auch ſo bezahlt. Kartoffelſpiritus 234 Thlr.
loco ohne Fäſſer bezahlt, mit Fäſſern wäre zu 23 Thlr zu kaufen, fur
die ganze Campagne iſt zu 22 Thlr. angeboten man ſcheint aber nicht
uüber 21 Thlr. anlegen zu wollen. Rübenſpiritus 20 Thlr ohne Faß.
Mit Zuckern flau bei mattem Handel und unverändert niedrigen Prei-
ſen. Gedarrte Cichorienwurzeln ſind per September zu 2 Thlr. gekauft
worden. Für gedarrte Ruüben wird per November 1 Thlr verlangt.
Winterrubſen ſchwimmend iſt zu 68 Thlr am Makt. Rüböl koſtet 104
Thlr. Mohnöl 12 Thlr. Leinöl 114 Thlr. Kümmel 64. à 4 Thlr. nach

Beſchaffenheit. (M. Z.)Nordhauſen, den 7. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 25 Sgr. bis 2 Thlr. Sgr.
Roggen 1 18 vis 1 24 eGerſte 1 6 vis 1 12Hafer 1 3 bis 1 6Linſen bis 2Erbſen bis 2Bohnen bisWicken bisWinterſamen 2 Thlr. 25 Sgr. bis 3 Thlr. 2 Sgr. Leinſamen

Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Rüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl pr. Ctr. 11 Thlr. 12 Sgr. Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr.
Leinkuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr. Reiner Frucht Branntwein pr.
Oxhoft (180 Quart) 23 Thlr. bis 24 Thlr.

Weißenfels, den 7. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 24 Sgr. Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. Pf.
Roggen 1 17 6 bis 1 18Gerſte 4 10 bis 1 10 6Hafer 1 2 6 vis 1Wittenberg, den 2. Auguſt.

Weizen 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Roggen 1 e 22 6Gerſte (große)
Gerſte (kleine)

Hafer 1Torgau, den 2. Auguſt
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Gerſte 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

5Roggen 1 20 4 Hafer 1
Quedlinburg, den 7. Auguſt.

Weizen 38 40 Thlr. Gerſte 32 Thlr.Roggen 39 40 Hafer 27 228Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à 26 28 Thlr.
Mohnöl, der Etr. 124 123 Thlr.
Raff. Rüböl, 114 12
Leinöl, 121 124Rüböl, 114 114

Deſſau, den 6. Auguſt.
Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 17 6 bis 1 20Gerſte 1 7 6 bis 1 10Hafer 1 5 bis 1 7 6

u

be



7

Breslau, den 9. Auguſt, 1 Uhr 3 Min. Nachm. Getreidepreiſe: Eiſenbahn-Actien.Weizen weißer 55—61 Sgr. do. gelber 54 60 Sgr. Roggen 36424Sgr Guſe Sgr. Hafer 24—27 Sgr. S Sour, Sr. Cour.Stettin, den 9. Auguſt, 1 Uhr 52 Minuten Nachmittags. Weizen Brf. Gld. Brf. Gld,
504, 52 bz. Roggen September Oktober 354 bz pr. Frühjahr 364 bz. AachenDüſſeldorfer 4 864 854 Magd.Wittenb. Prior. 5 [10341103
Rüböl loco und Termine 10 Br. Spiritus Auguſt 225 Br. Frühjahr Bergiſch-Märkiſche 394 384 Niederſchleſ.-Märkiſche 34 931 924

223 bz. u. Br. do. Prior. 5 102 do. Prior. 4 973er Berl. Anh. Lit. A. u. B -11341124 do. Prior. 43[10231017Waſſerſtand der Saale bei Halle: do. Prior. 4 99 98 do. Prior. 5 102am 10. Auguſt Abends 6 Uhr am Unkterpegel 5 Fuß 11 Zoll. e r 4 tot v Dberchaſhe r 5 1043 1044
am 11. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll. do do. i1 Em. al v Prier

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg: Berl Potsd.Magdeb. 761 754 do, m r
am 9. Auguſt, do. Prior. Obl. 4975 Prinz-W. (St.-Vohw.)am alten Pegel 10 Zoll unter 0, am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll. do. do. 5 (1034 do. Prior. 5

r San h erlinStettiner Rrcheiniſche 168Schifffahrts Nachrichten. do. Prior.-Obl. 5 1104 do. (Stamm) Prior. 4
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer. CölnMindener e do. PriorObl 4Aufwärts: den 9. Auguſt. W. Freye, Glas von Roednitz nach J n 44 e 1 K do. vom Staat gar. 34

Buckau. F. Heinrich Schiffsgeräthe von Magdeburg nach Außig. gſfcld d gert 1053 104 t -Gref.K Gladb. 34 841 833
W. Ernſt Noggen von Berlin nach Halle. F. Pieſchel Schiffs- u orfElberfelder m r S o. d Prior. 45

geräthe von Magdeburg nach Außig. o. b er 7 I14 targardPoſen 33 89Niederwärts: den 8. Auguſt. Schreck Ballons von Schöne Magdeb.Ha erſ rer m 1423 1414 Thüringer 763.
beck nach Breslau. F. Quandt Stückgat von Tetſchen nach Ham- Feb rei Prior. 7 do. b Prior. Obl. 44 101
burg. Schleppkahn Earl, H. M. Dampfſchifff Comp. Guter von Magdeburg- Leipziger Wilhelmsbahn (Coſel

Dresden nach Magdeburg. et S er r Oderberg) lDen 9. Auguſt. E. Wippermann Weizen von Bernburg nach Magdeb.Wittenberge 4 673 do. Prior. s
Hamburg. A und s 2 ger r von Plötzkv Ausländiſchenach Wittenberge. J. Klepſch, Braunkohlen, von Außig nach Berlin. S )Brief. Geld.F. Behen desgl. nach d en en F Peiſſig, desgl. nach Neuſt Eiſenbahn-Stamm- Actien. f Gem
Magdeburg C. Brüning Heu und Stroh von Acken nach NeuſtadtMagdeburg. S. Demmer Heu von Gr. Roſenburg nach Magdeburg. er

Magdeburg, den 9. Auguſt 1851. S lege ſyleſſche 9 e2 a gàI 1 3 àe r e e e Mecklenburger 354 344 tNordbahn Friedr. Wilh.) 4 38 373. àFonds- und Geld-Cours. Zarskoe Selbst Z.i d N a 0 vBerlin Movſt Ausländiſche Prioritäts Actien.
3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld Krakau-Oberſchleſiſche 4Preuß. freiw. Anl. 5 osl 1074 Grh. Poſ. Pfdbr. 34 934 N ordbahn (Friedr Wilh 5 1004 J

do. St.-Anl. v. 50 44 1043 1033 Oſtprß Pfandbrf. 34 93 t n 3Schuldſch. 31 See dbr. 34 FS Saeee Pon. t S ar u de 4 97 6 Kaſſen Vereins Bank Actien. 4 109
Seehdl. Pr. Sch. 1224 Schleſiſche do. 35 SKur und Neum. do. L. B. gar. do. 34 s Allgemeiner Anzeiger.
Schuldverſchr. 341 PPreuß. Rentenbr. 4 100 Verlobt: Dr. Hermann Eggert und Louiſe Gün-

Brl. Stadtobl. 5 1055 1054 Pr. Bk. A. Sch. 1014 ther (Coswig.)
do. do. 34 864 Friedrichsd'or 13725 137Wſtpr. Pfandbr. 32 924 And. Gld. à 5 thlr.. 9 Getraut: Auguſt Schmolinsky und Emma Schmo-

1024 [Disconto SGroßh. Poſ. do. uijsky, geb. Halfpape (Berlin.)

Bekanntmachungen.
e) der Dietrich'ſche Antheil an dem Vol. II.

Nr. 51 pag. 1 des Hypothekenbuchs Aſen-
dorf eingetragenen Bauerngute, gegen
wärtig in 2 Gehoöften, 3 Planen in Steu-
dener und 1 Plane in Aſendorfer Flur,
nach der zwar ausgefuhrten, aber noch
nicht beſtatigten Separation beſtehend,

nach der nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14. einzuſehenden im
vorigen Jahre ſtattgehabten Ertrags Taxe
abgeſchatzt auf zuſammen

35,000 Thaler
das Jnventarium und Vorrathe nicht mitge-

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis-Ge-

richte zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die zu Steuden, in Steudener Flur
und zu Aſen dorf belegenen, den Erben des
Anſpanners Chriſtian Gottfried Dietrich
zu Steuden gehörige Realitaten, als:
a) das Anſpannergut Nr. 36 Vol. II. pag.

37 des Hypothekenbuchs Steuden,
b) das Viertelbauergut Nr. 44. Vol. II.

pag. 133 des Hypothekenbuchs Steuden,
c) das Anſpaännergut Nr. 69. Vol. I. pag.

241 des Hypothekenbuchs Steuden, rechnet ſollen Schulden halber
h t 2 r S Srenden belegenen *77 am 12, December 1851, Vorm. 11 Uhr

Nr. 2 von 1 bis 51 des Hypothekenbuchs
eingetragenen Wandelacker, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

Treppe hoch Zimmer Nr. 5 vor dem Depu

bietend verkauft werden.
Alle unbekannten Real-Pratendenten wer

den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pra
cluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zu obigem Termine wird der Muühlenbe
ſitzer Johann Friedrich Teuſcher vorge-
laden.

tirten, Herrn Kreisrichter Thummel meiſt

Kirſchſaft zum Einkochen, täglich friſch
von der Preſſe weg, bei

Carl Brodkorb.
Die Uebung der Singacademie wird heute

ausfallen.
Halle, den 12. Auguſt 1851.

Der V orſtand.



Freiwillige Subhaſtation
Folgende zum Nachlaſſe der Wittwe Jo-

hanne Schumann geb. Harth zu Unter-
peißen gehörige Grundſtucke, als:

die zu Unterpeißen unmittelbar an
der Leipzig Magdeburger Chauſſee bele
gene Beſitzung Nr. 58 des Hypotheken-
buchs uüber Dorf Unterpeißen, beſtehend
aus Wohnhaus nebſt angelegter Rollkam
mer, Stallgebaäuden, Hofraum mit Brun-
nen, Garten nebſt 160 O Ruthen Acker
im Plotze neben Nicolai und Schnei-
der als Huütungsentſchadigung bei der
faktiſch ausgefuhrten Separation ausge
wieſen abgeſchatzt nach Abzug der Laſten

und Abgaben auf 641 Thlr. 27 Sgr. 1
Pf. beſonders fur einen Stellmacher
und Fuhrmann zum Ankauf geeignet;
1 Flur oder 3 Magdeburger Morgen

Acker uüber der Ploötze zwiſchen Senff
und Förſter, jetzt Nicolai und Marth
Nr. 34 Flur Unterpeißen, abgeſchatzt auf
225 Thlr.;

3) 1 Flur- oder 2 Magdeburger Morgen
Acker, zwiſchen Faulwaſſer und
Wirth Nr. 34 Flur Trebitz, abge
ſchatzt auf 178 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf.
nach Abzug der Laſten;

4) 1 Magdeburger Morgen im Ober-
kranz zwiſchen Markgraff und von
Kroſigk beſtehend aus Flurmorgen
oder 1 Magdeburger Morgen Nr. 50
Flur Cuſtrena und dazu gelegten
Morgen theils als Wegentſchadigung bei
der faktiſch ausgefuhrten Separation aus-
gewieſen theils vom Gaſtwirth Damme
erkauft, abgeſchatzt nach Abzug der Laſten

auf 156 Thlr. 13 Sgr. 3' Pf.
5) 3 Magdeburger Morgen Acker vom Plane

die krummen Morgen zwiſchen Mark
graff und Kuhne vom dismembrirten
Lucke' ſchen Gute Nr. 6 Dorf Unter
peißen abgeſchatzt auf 300 Thlr.,

ſollen an Ort und Stelle zu Unterpeißen
auf den

27. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr,
freiwillig im Ganzen oder einzeln freiwillig
ſubhaſtirt werden.

Die nahern Verkaufsbedingungen und die
Taxe nebſt neueſtem Hypothekenſchein ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.
LCoöönnern, am 9. Auguſt 1851.

Königliche t Kommiſſion.
eiſte.

h
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Etabliſſements- Anzeige.
Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit heutigem Tage, in

der großen Steinſtraße Nr. 130, ein

V o J ne V gehDroguerie- und Farbewaaren- Geschäft
eröffneten.

Jndem wir uns mit allen in dieſe Branche einſchlagenden Artikeln beſtens em-
pfohlen halten, bitten wir um geneigtes Vertrauen, welches durch prompte und reelle
Bedienung zu erhalten uns ſtets bemühen werden.

Halle a./S., den 12. Auguſt 1851.
Robert Pilz Comp.

h h h Markt- Anzeige.
Noch nie dageweſen!

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß durch Niederlegung
des Geſchafts einer der bedeutendſten Seifen Fabriken

C 100 Centner Waſchſeife
durch Kauf an mich gelangt ſind und, um damit ſchnell zu raumen, ſolche zu
dem ungewöhnlich billigen Preiſe das Pfund zu 3 Sgr. und Tafeln von 28 bis
30 Loth zu 2' Sgr. verkauft werden. Ebenſo verkaufe ich achte Cocosnuß-
Oel -Sodaſeife 12 Stück fur 6 Sgr. Mein Stand iſt im Hauſe des Herrn
Tiſchlermeiſter Schönemann an der Glauchaiſchen Kirche, Nr. 2008.

Dringende Aufforderung an alle die, welche Kir-
chenbücher zu führen haben:

Jn einer wichtigen Erbſchaftsſache iſt zu ermitteln, wo, wann und wem Johann
George Andreas Thomas, auch blos George Andreas Thomas genannt, welcher
1763 angeblich 61 Jahre alt in Seegeritz bei Leipzig geſtorben iſt, geboren
worden ſei. Die Betheiligten ſichern hierdurch dem, welcher darüber genügenden
Nachweis baldigſt herzuſchafft, je nach dem Erfolge deſſelben, eine Belohnung bis zu
500 Thaler zu und ſind hierauf bezügliche Mittheilungen Herrn Acker-

mann in Leipzig, Mittelſtr. Nr. 10, zu machen.

Gaſthofs Verpachtung. Wage

S

Civoli- Theater.

29. Vorſtellung.
Dienſtag, den 12. Auguſt.

Erſtes Gaſtſpiel des Fräulein Stromeyer
vom Hoftheater in Darmſtadt.

Dir Königin von ſechzehn Jahren.
Drama in 2 Akten von Theodor Hell.

Hierauf:

e

Der Gaſthof zur Preußiſchen Krone““
bei Bitterfeld, an dem ſich die Berlin
Caſſeler und Leipzig Deſſauer Chauſſee kreu
zen, ſteht zu verpachten und kann derſelbe
mit den vorhandenen Jnventarien-Gegen-
ſtanden ſofort ubernommen werden. Pacht-
liebhabern ertheilt nähere Auskunft der Stei
ger Herr Herzog auf Grube „Auguſte“ bei
Bitterfeld.

Bitterfeld, den 9. Auguſt 1851.

Friſcher Kalk
Mittwoch bis Sonnabend den 13, bis 16.
Auguſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 15. und 16. d.
M. und dann Dienſtag und Mittwoch den
19. und 20. C. in der Ziegelei zu Trotha.

Die junge Pathe.
Luſtſpiel in 1 Akt, aus dem Franzöſiſchen

des Scribe.
„Chriſtine“ Frau v. Lucy“

Fräul. Stromeyer.

Anfang: 6 Uhr.
X Mit nachſter Woche der Beſchluß.

Ein ordentlicher Menſch (unverheirathet)
wird ſofort als Markthelfer geſucht. Das
Nahere in der Expedition dieſes Blattes.

Concert im Paradies
S Dienſtag, den 12. Auguſt. Anfang

Abends 7 Uhr. Wittig.
(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)
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